(RBRAUC, - qBRAUCy,
& QFAD\ c"a
§ TOP %TOP %
i

LOKALVERSORGER F LVERSORGER T

.00 (o)
A% Stadtwerke Nettetal

Stadtwerke Nettetal GmbH
Leuther StraRe 25
41334 Nettetal

Allgemeine Bedingungen der Stadtwerke Nettetal GmbH fiir die Lieferung
elektrischer Energie “all-inclusive (mit Netznutzung)“

1. Definitionen

tarifl. Sommer, d.h. tarifl. Winter, d.h.
von Marz bis Sept. von Okt. bis Febr.

1.1 HT-Zeiten: 7.00 bis 18.00 Uhr 6.00 bis 21.00 Uhr
NT-Zeiten: 18.00 bis 7.00 Uhr 21.00 bis 6.00 Uhr

1.2  Werktage sind alle Tage ausschlieRlich Samstage, Sonntage und Feiertage.

1.3 Feiertage sind alle bundeseinheitlichen Feiertage sowie die Bérsenfeiertage der
EEX.

2. Messung / Ablesung / Zutrittsrecht / Rechnungs- und Messfehler

2.1 Die Menge der gelieferten Energie wird durch Messeinrichtungen bzw. Messsys-
teme des zustandigen Messstellenbetreibers ermittelt. Sofern eine Zahlerfernaus-
lesung erfolgt bzw. vom Messstellenbetreiber oder Lieferanten gefordert wird,
verpflichtet sich der Kunde, auf eigene Kosten sowohl die Voraussetzungen fiir die
Installation der erforderlichen Einrichtungen zu schaffen als auch einen Telekom-
munikationsanschluss zur Verfligung zu stellen und eine gegebenenfalls notwen-
dige Zustimmung des Messstellenbetreibers einzuholen.

2.2 Der Kunde hat nach vorheriger Benachrichtigung dem mit einem Ausweis versehe-
nen Beauftragten des Lieferanten, des Messstellenbetreibers oder des Netzbetrei-
bers den Zutritt zu seinem Grundstiick und zu seinen Rdumen zu gestatten, soweit
dies zur Ermittlung der preislichen Bemessungsgrundlagen oder zur Ablesung der
Messeinrichtungen erforderlich ist. Die Benachrichtigung kann durch Mitteilung an
den Kunden oder durch Aushang am oder im jeweiligen Haus erfolgen. Sie muss
mindestens eine Woche vor dem Betretungstermin erfolgen; mindestens ein Er-
satztermin ist anzubieten. Der Kunde hat dafiir Sorge zu tragen, dass die Messein-
richtungen zuganglich sind.

2.3 Der Kunde wird auf Wunsch des Lieferanten jederzeit alles Notwendige unterneh-
men, um eine Nachprifung von Messeinrichtungen an der/den im Vertrag genann-
ten Marktlokationen zu ermaoglichen. Die Kosten einer vom Kunden veranlassten
Nachprifung fallen dem Kunden nur dann zur Last, sofern die eichrechtlichen Ver-
kehrsfehlergrenzen nicht Gberschritten werden.

2.4  Ergibt eine Nachpriifung der abrechnungsrelevanten Messeinrichtungen eine
Uberschreitung der eichrechtlichen Verkehrsfehlergrenzen oder werden Fehler in
der Ermittlung des Rechnungsbetrages festgestellt (wie z.B. auch bei einer Rech-
nung auf der Grundlage falscher Messwerte), so wird der zu viel oder zu wenig be-
rechnete Betrag erstattet oder nachentrichtet. Ist das AusmaR des Fehlers nicht
einwandfrei festzustellen oder zeigt eine Messeinrichtung nicht an, so schatzt der
Lieferant den Verbrauch fir die Zeit seit der letzten fehlerfreien Ablesung unter
Heranziehung des prognostizierten Bedarfs und/oder der Vorjahreswerte und/o-
der der aktuellen Witterungsbedingungen. Macht der Kunde glaubhaft, dass sein
Verbrauch von der nach Satz 2 erstellten Schatzung erheblich abweicht, ist dies an-
gemessen zu bericksichtigen. Anspriiche nach dieser Ziffer sind auf den der Fest-
stellung des Fehlers vorhergehenden Ablesezeitraum beschradnkt, es sei denn, die
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Auswirkung des Fehlers kann liber einen grofleren Zeitraum festgestellt werden; in
diesem Fall ist der Anspruch auf langstens drei Jahre beschrankt.

Sofern Marktlokationen mit einem Jahresverbrauch bis 100.000 kWh ohne Zahler-
fernauslesung beliefert werden, gilt Folgendes: Die Ablesung der Messeinrichtun-
gen wird vom Messstellenbetreiber oder vom Lieferanten oder auf Verlangen des
Lieferanten oder des Messstellenbetreibers kostenlos vom Kunden durchgefiihrt.
Verlangt der Lieferant eine Selbstablesung des Kunden, fordert der Lieferant den
Kunden rechtzeitig dazu auf. Die Ablesung der Messeinrichtungen erfolgt zum
Zwecke der Abrechnung, anlasslich eines Lieferantenwechsels oder bei einem be-
rechtigten Interesse des Lieferanten an einer Uberpriifung der Ablesung. Der
Kunde kann einer Selbstablesung widersprechen, wenn ihm diese nicht zumutbar
ist. Nimmt der Kunde eine rechtzeitig angekiindigte Selbstablesung nicht oder ver-
spatet vor oder sind aus anderen Griinden keine plausiblen Messwerte verfiigbar,
so kann der Lieferant den Verbrauch auf der Grundlage der letzten Ablesung oder
bei einem Neukunden nach dem Verbrauch vergleichbarer Kunden jeweils unter
angemessener Berlcksichtigung der tatsachlichen Verhaltnisse schatzen.

Kundenanlage

Die Kundenanlage ist so zu betreiben, dass der vom Netzbetreiber gegeniiber dem
Anschluss-nehmer vorgegebene Leistungsfaktor eingehalten wird. Aus Abweichun-
gen vom Leistungsfaktor resultierende Mehrkosten des Lieferanten (insbesondere
Blindstromkosten) sind vom Kunden zu ersetzen.

Rechnungsstellung

Der Lieferant rechnet monatlich bis zum 30. des auf einen Liefermonat folgenden
Kalendermonats die Entgelte nach diesem Vertrag fur die im Vormonat gelieferte
elektrische Energie ab.

Im Fall der Vereinbarung einer Vergiitung fiir eine Unter- und/oder Uberschreitung
der prognostizierten Gesamtmenge wird diese Vergiitung im Rahmen einer
Schlussrechnung innerhalb von sechs Wochen nach Ende des jeweiligen Lieferzeit-
raums abgerechnet.

Soweit dem Lieferanten die erforderlichen Daten nicht so rechtzeitig vorliegen,
dass der Lieferant sicherstellen kann, dass der Kunde die jeweilige Abrechnung
spatestens sechs Wochen nach Ablauf des abzurechnenden Zeitraums erhilt, stellt
der Lieferant dem Kunden eine vorlaufige Rechnung. Liegen Ist-Werte nicht vor, ist
der Lieferant berechtigt, die Hohe der vorlaufigen Rechnung insbesondere durch
Heranziehung des prognostizierten Bedarfs und/oder der Vorjahreswerte und/o-
der der aktuellen Witterungsbedingungen zu berechnen. Macht der Kunde glaub-
haft, dass sein Verbrauch von der nach Satz 2 erstellten Schatzung erheblich ab-
weicht, ist dies angemessen zu beriicksichtigen. Mit Vorliegen der Messdaten wird
der Lieferant die tatsachlich gelieferte elektrische Energie unter Anrechnung der
vorlaufigen Rechnungsbetrage unverziglich endabrechnen. Ergibt sich eine Abwei-
chung der geleisteten vorlaufigen Rechnungsbetrdge von der tatsachlich geliefer-
ten elektrischen Energie, so wird der zu viel oder zu wenig berechnete Betrag er-
stattet bzw. nachentrichtet.

Erhalt der Lieferant nach der Schlussrechnung fiir den jeweiligen Lieferzeitraum
vom Netzbetreiber nachtraglich korrigierte, fiir die Ermittlung des tatsachlichen
Lieferumfangs nach Ziffer 3.1 des Vertrages mafigebliche Messwerte, erfolgt eine
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entsprechende Korrektur der Schlussrechnung durch den Lieferanten gegentiber
dem Kunden.

Abweichend von Ziffer 4.1 gilt fir Marktlokationen mit einem Jahresverbrauch bis
100.000 kWh Folgendes:

a) Der Lieferant kann vom Kunden monatliche Abschlagszahlungen verlangen.
Der Lieferant berechnet diese unter Berticksichtigung des voraussichtlichen
Verbrauchs nach billigem Ermessen, in der Regel auf der Grundlage der Ab-
rechnung der vorangegangenen 12 Monate bzw. unter Bericksichtigung des
durchschnittlichen Verbrauchs vergleichbarer Kunden. Macht der Kunde
glaubhaft, dass der Verbrauch erheblich abweicht, ist dies angemessen zu be-
ricksichtigen. Ist eine Marktlokation mit einer registrierenden Leistungsmes-
sung oder einem intelligenten Messsystem ausgestattet, ist der Lieferant be-
rechtigt, fiir diese Marktlokation anstelle der Erhebung von Abschlagszahlun-
gen, monatlich bis zum 30. des auf einen Liefermonat folgenden Kalendermo-
nats die Entgelte nach diesem Vertrag fir die im Vormonat gelieferte elektri-
sche Energie abzurechnen.

b) Zum Ende jedes vom Lieferanten festgelegten Abrechnungszeitraumes, der
12 Monate nicht wesentlich Gberschreitet, und zum Ende des Lieferverhaltnis-
ses wird vom Lieferanten eine Abrechnung erstellt, in welcher der tatsachli-
che Umfang der Belieferung unter Anrechnung der Abschlagszahlungen abge-
rechnet wird. Ergibt sich eine Abweichung der Abschlagszahlungen von der
Abrechnung der tatsachlichen Belieferung, so wird der zu viel oder zu wenig
berechnete Betrag unverziglich erstattet bzw. nachentrichtet oder mit der
nachsten Abschlagszahlung verrechnet. Der Kunde hat — abweichend von
Satz 1 — das Recht, eine kostenpflichtige monatliche, vierteljahrliche oder
halbjahrliche Abrechnung zu wahlen, die auf Grundlage einer gesonderten
Vereinbarung mit dem Lieferanten erfolgt. Bei monatlichen Rechnungen ent-
fallt das Recht des Lieferanten nach lit. a).

c) Andern sich die vertraglichen Preise wihrend des Abrechnungszeitraumes, so
erfolgt die Anpassung des Grundpreises tagesgenau, die Arbeitspreise werden
mengenanteilig berechnet. Die nach der Preisdanderung anfallenden Ab-
schlagszahlungen kénnen entsprechend angepasst werden.

Zahlungsbestimmungen / Verzug / Zahlungsverweigerung / Aufrechnung

Samtliche Rechnungsbetrage sind 10 Werktage nach Zugang der Rechnung fallig
und sind ohne Abzug zu zahlen. Maligeblich fur die Rechtzeitigkeit der Zahlung ist
die Wertstellung auf dem Konto des Lieferanten.

Befindet sich der Kunde in Zahlungsverzug, kann der Lieferant angemessene MaR-
nahmen zur Durchsetzung seiner Forderung ergreifen; fordert der Lieferant erneut
zur Zahlung auf oder lasst der Lieferant den Betrag durch einen Beauftragten ein-
ziehen, stellt der Lieferant dem Kunden die dadurch entstandenen Kosten in Rech-
nung.

Einwande wegen offensichtlicher Fehler einer Rechnung kénnen nur binnen drei-
Rig Tagen nach Zugang der Rechnung schriftlich geltend gemacht werden. Ein-
wande gegen Rechnungen, die der Kunde ohne sein Verschulden nicht friiher er-
kennen konnte, sind innerhalb von dreiig Tagen nach seiner Kenntnis, spatestens
jedoch binnen eines Jahres, beginnend mit dem Schluss des Jahres, in dem die
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Rechnung zugegangen ist, schriftlich geltend zu machen. MaRgeblich fiir die Ein-
haltung der Frist ist die rechtzeitige Absendung der Einwendung. Das Unterlassen
rechtzeitiger Einwendungen gilt als Genehmigung.

Einwande gegen Rechnungen berechtigen zum Zahlungsaufschub oder zur Zah-
lungsverweigerung nur, sofern die ernsthafte Moglichkeit eines offensichtlichen
Fehlers besteht, oder sofern der in einer Rechnung angegebene Verbrauch ohne
ersichtlichen Grund mehr als doppelt so hoch wie der vergleichbare Verbrauch im
vorherigen Abrechnungszeitraum ist und der Kunde eine Nachpriifung der Mess-
einrichtung verlangt und solange durch die Nachprifung nicht die ordnungsge-
male Funktion der Messeinrichtung festgestellt ist.

Gegen Anspriiche des Lieferanten kann nur mit unbestrittenen oder rechtskraftig
festgestellten Gegenanspriichen aufgerechnet werden. Dies gilt nicht flr Anspri-
che des Kunden gegen den Lieferanten aufgrund vollstandiger oder teilweiser
Nichterflllung oder mangelhafter Erfiillung der Lieferpflicht.

Der Kunde informiert den Lieferanten vorab in Textform, sofern Dritte fur ihn leis-
ten. Der Lieferant ist berechtigt, Zahlungen Dritter abzulehnen.

Vorauszahlung

Der Lieferant kann wahlweise vom Kunden eine monatliche, zweiwdchentliche o-
der wochentliche Vorauszahlung in angemessener Héhe verlangen,

a) wenn der Kunde mit einer Zahlung aus dem Vertrag in nicht unwesentlicher
Hohe in Verzug ist,

b) wenn der Kunde innerhalb eines Zeitraums von zwdlf Monaten wiederholt in
Zahlungsverzug gerat,

c) oder in sonstigen begriindeten Fallen.

Bei Verlangen einer Vorauszahlung sind dem Kunden Beginn, Hohe und die Griinde
der Vorauszahlung sowie die Voraussetzungen fir ihren Wegfall mitzuteilen. Dabei
ist der Beginn der Vorauszahlung so zu wahlen, dass die erste Zahlung friihestens
zwei Werktage nach Zugang des Vorauszahlungsverlangens beim Kunden fallig
wird. Die Hohe der Vorauszahlung des Kunden wird vom Lieferanten fiir jeden Vo-
rauszahlungszeitraum nach billigem Ermessen festgelegt. Dabei beriicksichtigt der
Lieferant den voraussichtlichen Verbrauch des Kunden im jeweiligen Vorauszah-
lungszeitraum (Liefermonat bzw. Lieferwochen oder Lieferwoche), die prognosti-
zierte Gesamtmenge im jeweiligen Lieferzeitraum gemal Ziffer 1.3 des Vertrages
und den aktuellen Vertragspreis. Macht der Kunde glaubhaft, dass sein Verbrauch
erheblich geringer ist, ist dies angemessen zu bericksichtigen.

Eine monatliche Vorauszahlung wird am letzten Werktag des Vormonats und eine
wochentliche oder zweiwdchentliche Vorauszahlung am letzten Werktag der je-
weiligen Vorwoche fillig.

Die Vorauszahlung wird unmittelbar nach dem Zeitraum, flir den sie geleistet
wurde, als Abrechnungsposten in die Verbrauchsabrechnung eingestellt. Dabei er-
folgt die Abrechnung der Energielieferung bei einer wochentlichen oder zweiw6-
chentlichen Vorauszahlung abweichend von Ziffer 4.1 jeweils in der Folgewoche
des Vorauszahlungszeitraums. Ubersteigt die jeweilige Vorauszahlung die Forde-
rung fiir den jeweiligen Verbrauch, ist der Ubertrag zuriickzuerstatten. Umgekehrt
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ist eine Nachforderung geltend zu machen. Die Forderungen auf Riickerstattung
bzw. die Nachforderungen werden sofort fallig.

Statt eine Vorauszahlung zu verlangen kann der Lieferant beim Kunden technische
Vorkassesysteme einrichten und betreiben bzw. den Messstellenbetreiber damit
beauftragen.

Die Regelungen zur Einstellung und Unterbrechung der Belieferung in Ziffer 10 so-
wie zur Kiindigung in Ziffer 11 bleiben unberihrt

Befreiung von der Leistungspflicht / Unterbrechung der Lieferung

Wird den Parteien die Erfiillung der Leistungspflichten durch unvorhersehbare
Umsténde, auf die sie keinen Einfluss haben und deren Abwendung mit einem an-
gemessenen technischen oder wirtschaftlichen Aufwand nicht erreicht werden
kann (insbesondere hohere Gewalt wie z. B. Naturkatastrophen, Krieg, Arbeits-
kampfmaRnahmen, hoheitliche Anordnungen), wesentlich erschwert oder unmaog-
lich gemacht, so sind die Parteien von ihren vertraglichen Leistungspflichten be-
freit, solange diese Umstdnde und deren Folgen nicht endgliltig beseitigt sind. In
allen oben genannten Féllen der Leistungsbefreiung kénnen die Parteien keinen
Anspruch auf Schadensersatz geltend machen, es sei denn es liegt ein Verschulden
der Partei vor, die sich auf hohere Gewalt beruft.

Die Parteien sind verpflichtet, sich unverziglich unter Darlegung der sie an der
Vertragserfillung hindernden Umstdnde zu benachrichtigen; sie werden dariber
hinaus das Leistungshindernis so schnell wie moéglich beseitigen, sofern ihnen dies
mit einem angemessenen technischen oder wirtschaftlichen Aufwand maoglich ist.

Der Lieferant ist weiterhin von seiner Leistungspflicht befreit, soweit und solange
der Netzbetreiber den Netzanschluss und/oder die Anschlussnutzung bzw. der
Messstellenbetreiber den Messstellenbetrieb auf eigene Initiative unterbrochen
hat. Schadensersatzanspriiche des Kunden gegen den Lieferanten bleiben fiir den
Fall unberiihrt, dass den Lieferanten an der Unterbrechung ein Verschulden trifft.

Bei einer Unterbrechung oder bei UnregelmaRigkeiten in der Elektrizitatsversor-
gung ist, soweit es sich um Folgen einer Storung des Netzbetriebes einschlielich
des Netzanschlusses handelt, der Lieferant ebenfalls von seiner Leistungspflicht
befreit. Zu den Anspriichen des Kunden gegen den Netzbetreiber wird auf Ziffer 8
verwiesen.

Haftung fiir Schaden aus Unterbrechungen oder UnregelmaRigkeiten der Elektri-
zitatsversorgung

Anspriiche wegen Schaden durch Unterbrechung oder bei Unregelmaligkeiten in
der Elektrizitdtsversorgung sind, soweit es sich um Folgen einer Stérung des Netz-
betriebes einschlielllich des Netzanschlusses handelt, gegenliber dem Netzbetrei-
ber nach den jeweils geltenden vertraglichen und/oder gesetzlichen Regelungen
geltend zu machen (bei Niederspannungskunden § 18 Niederspannungsanschluss-
verordnung).

Der Lieferant wird auf Wunsch des Kunden unverziglich tiber die mit der Scha-
densverursachung zusammenhangenden Tatsachen Auskunft geben, wenn sie ihm
bekannt sind oder von ihm in zumutbarer Weise aufgeklart werden kénnen.
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Haftung in sonstigen Féllen / Verjahrung

In allen Ubrigen Haftungsfallen aulRerhalb des Anwendungsbereiches von Ziffer 8
ist die Haftung der Parteien sowie ihrer Erflillungs- und Verrichtungsgehilfen fir
schuldhaft verursachte Schaden ausgeschlossen, soweit der Schaden nicht durch
Vorsatz oder grobe Fahrlassigkeit herbeigefiihrt wurde; dies gilt nicht bei

a) Schaden aus der Verletzung des Lebens, des Korpers oder der Gesundheit,

b) der schuldhaften Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, d. h. solcher
Pflichten deren Erfiillung die ordnungsgemaRe Durchflihrung des Vertrages
Uberhaupt erst ermdoglicht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner re-
gelmaRig vertrauen darf (sog. Kardinalpflichten).

Im Falle einer Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, welche nicht auf Vorsatz
oder grober Fahrlassigkeit beruht, beschrankt sich die Haftung auf den Schaden,
den die haftende Partei bei Abschluss des jeweiligen Vertrages als mogliche Folge
der Vertragsverletzung vorausgesehen hat oder unter Beriicksichtigung der Um-
stande, die sie kannte oder kennen musste, hatte voraussehen missen. Gleiches
gilt bei grob fahrlassigem Verhalten einfacher Erfiillungsgehilfen (nicht leitende
Angestellte) auBerhalb des Bereichs der wesentlichen Vertragspflichten sowie der
Lebens-, Kérper- oder Gesundheitsschaden.

Soweit eine Partei nicht unbeschrankt haftet, verjahren die in Ziffer 9.1 und 9.2 ge-
nannten Schadensersatzanspriiche - soweit sie nicht auf eine Haftung wegen Vor-
satzes zurlickgehen - in einem Jahr vom Beginn der gesetzlichen Verjahrung gemaR
§§ 199 bis 201 BGB an.

Die geschadigte Partei hat der anderen Partei einen Schaden unverziiglich mitzu-
teilen.

Die Bestimmungen des Produkthaftungsgesetzes bleiben unberihrt.
Einstellung der Lieferung und Unterbrechung der Anschlussnutzung

Der Lieferant ist unbeschadet seiner sonstigen Rechte berechtigt, die Lieferung so-
fort einzustellen und die Anschlussnutzung unterbrechen zu lassen (,,Sperrung”),

a) wenn der Kunde in nicht unerheblichem MaRe schuldhaft Strom unter Umge-
hung, Beeinflussung oder vor Anbringung der Messeinrichtungen verwendet
(,,Stromdiebstahl”),

b) wenn der Kunde mit einer Zahlung aus dem Vertrag (inklusive Mahn- und In-
kassokosten) in Hohe des durchschnittlichen Lieferentgeltes fiir eine Woche in
Verzug ist und seiner Zahlungspflicht nicht innerhalb einer vom Lieferanten
daraufhin gesetzten Frist von einer Woche nachkommt. Die Fristsetzung er-
folgt in einer vom Lieferanten nach Verzugseintritt ausgesprochenen Zah-
lungsaufforderung mit Sperrandrohung. Hat der Kun-de eine Sicherheit geleis-
tet, kann der Lieferant die Lieferung nur einstellen und den zu-sténdigen
Netzbetreiber nur dann mit der Unterbrechung der Anschlussnutzung beauf-
tragen, sofern die geleistete Sicherheit das Sicherungsinteresse des Lieferan-
ten (noch nicht bezahltes Entgelt fir an den Kunden gelieferten bzw. noch zu
liefernden Strom sowie etwaigen Schadensersatz wegen Nichterfillung des
Vertrags) nicht vollumfanglich absichert. Dieses Recht besteht, bis der Liefe-
rant den vollen Betrag aller falligen Zahlungen (einschliel3lich Verzugszinsen
und Aufwendungen) erhalten hat;
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c¢) wenn der Kunde ganz oder teilweise eine geschuldete Vorauszahlung und/o-
der vereinbarte Sicherheit nicht leistet und seiner Pflicht nicht innerhalb einer
vom Lieferanten darauf-hin gesetzten Frist von einer Woche nachkommt. Die
Fristsetzung erfolgt in einer weiteren Zahlungsaufforderung des Lieferanten
mit Sperrandrohung. Dieses Recht besteht bis zum vollstandigen Erhalt der
geschuldeten Vorauszahlung oder Sicherheit.

Die Unterbrechung unterbleibt, wenn die Folgen der Unterbrechung auRer Ver-
haltnis zur Schwere des Verzugs stehen, oder der Kunde darlegt, dass hinreichende
Aussicht besteht, dass er seinen Verpflichtungen unverziglich und vollumfanglich
nachkommt. Der Kunde wird den Lieferanten auf etwaige Besonderheiten, die ei-
ner Unterbrechung zwingend entgegenstehen, unverziiglich hinweisen.

Die Unterbrechung der Belieferung erfolgt im Auftrag des Lieferanten durch den
zustandigen Netzbetreiber. Der Lieferant wird dem Kunden die Beauftragung des
Netzbetreibers in Textform mitteilen. Der Netzbetreiber hat fiir die Umsetzung der
Unterbrechung nach den Vorgaben des einheitlichen Netznutzungsvertrages Strom
bis zu sechs Werktage Zeit.

Die Kosten der Einstellung und Unterbrechung sowie der Wiederherstellung der
Belieferung werden dem Kunden vom Lieferanten in Rechnung gestellt. Der Liefe-
rant wird die Lieferung unverziglich wieder aufnehmen, sobald die Griinde fir die
Unterbrechung entfallen sind und der Kunde die Kosten der Unterbrechung und
Wiederherstellung der Belieferung ersetzt hat.

AuBerordentliche Kiindigung

Der Vertrag kann aus wichtigem Grund ohne Einhaltung einer Frist gekiindigt und
die Belieferung eingestellt werden. Die Kiindigung bedarf der Schriftform (keine E-
Mail).

Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor,

a) wenn die andere Partei langer als vierzehn Tage in Folge oder langer als drei-
Rig Tage innerhalb eines Zeitraums von drei Monaten von ihren vertraglichen
Verpflichtungen aufgrund hoherer Gewalt befreit war, oder

b) wenn ein fir die Belieferung notwendiger Bilanzkreisvertrag der anderen Par-
tei geklndigt wird und eine nahtlose Abwicklung liber einen anderen Bilanz-
kreisvertrag nicht sichergestellt ist, oder

c) wenn die andere Partei die Erflllung ihrer Vertragspflichten in nicht unwe-
sentlicher Art und Weise aufgrund einer Vermdgensverschlechterung aussetzt
oder dies ankiindigt, oder

d) eine negative Auskunft der Creditreform e.V. oder Coface Deutschland insbe-
sondere zu folgenden Punkten vorliegt: erfolglose Zwangsvollstreckung, er-
folglose Pfandung, eidesstattliche Versicherung zum Vermégen, Restschuld-
befreiung oder

e) wenn ein Zwangsvollstreckungsverfahren gegen das gesamte Vermogen der
anderen Partei oder eines wesentlichen Teils ihres Vermogens eingeleitet
wurde.

Ein wichtiger Grund liegt flr den Lieferanten weiterhin vor,
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wenn der Kunde in nicht unerheblichem MalRe schuldhaft Strom unter Umge-
hung, Beeinflussung oder vor Anbringung der Messeinrichtungen verwendet
(,,Stromdiebstahl);

wenn der Kunde mit einer Zahlung aus dem Vertrag (inklusive Mahn- und In-
kassokosten) in Hohe des durchschnittlichen Lieferentgeltes fiir eine Woche in
Verzug ist und seiner Zahlungspflicht nicht innerhalb einer vom Lieferanten
daraufhin gesetzten Frist von einer Woche nachkommt. Die Fristsetzung er-
folgt in einer vom Lieferanten nach Verzugseintritt ausgesprochenen Zah-
lungsaufforderung mit Kiindigungsandrohung.

wenn der Kunde ganz oder teilweise eine geschuldete Vorauszahlung und/o-
der vereinbarte Sicherheit nicht leistet und seiner Pflicht nicht innerhalb einer
vom Lieferanten darauf-hin gesetzten Frist von einer Woche nachkommt. Die
Fristsetzung erfolgt in einer weiteren Zahlungsaufforderung des Lieferanten
mit Kiindigungsandrohung.

wenn der Kunde seine Melde- und/oder Zahlungspflichten nach § 60ai. V. m.
§ 74 Abs. 2 EEG 2017 nicht fristgerecht oder nicht vollstandig erfullt und die-
sen Pflichten auch nicht innerhalb einer vom Lieferanten daraufhin gesetzten
weiteren Frist von zwei Werktagen nachkommt.

wenn die Versorgererlaubnis des Kunden nach § 4 StromStG widerrufen wird
oder er seinen Versorgerstatus i. S. v. § 5 Abs. 1 StromStG verliert.

11.4 Im Falle einer Kiindigung aus wichtigem Grund enden die beiderseitigen Vertrags-
pflichten mit sofortiger Wirkung. Die kiindigende Partei kann in ihrer Klindigungs-
erkldrung einen spateren Endtermin bestimmen. Der Lieferant muss den Kunden
unverziglich beim zustandigen Verteilnetzbetreiber abmelden. Ab dem Zeitpunkt
des Wirksamwerdens einer vom Lieferanten ausgesprochenen Kiindigung aus
wichtigem Grund ist der Lieferant berechtigt, die Anschlussnutzung unterbrechen
zu lassen, sofern er eine weitere bilanzielle Zuordnung der Energieentnahme durch
den Netzbetreiber nicht auf andere Weise verhindern kann und er dem Kunden die
zusatzliche Moglichkeit der Sperrung mit der Androhung der Kiindigung mitgeteilt
hat; Ziffer 10.3 und 10.4 gelten entsprechend. Soweit die Entnahmen des Kunden
trotz der Abmeldung (etwa wegen Bearbeitungsfristen des Netzbetreibers, Pro-
zessfristen der GPKE) Uiber den Zeitpunkt der Vertragsbeendigung hinaus dem Lie-
feranten bilanziell zugeordnet werden, schuldet der Kunde fiir diese fortwahrende
Belieferung, die Entgelte nach diesem Vertrag.

11.5 Die zur Kiindigung berechtigte Partei kann von der anderen Partei Ersatz des durch
die Kiindigung entstandenen Schadens (insbesondere Schadensersatz statt der
Leistung) verlangen, es sei denn, die andere Partei hat den Kiindigungsgrund nicht
zu vertreten.

11.6 Bei Vertretenmissen des Kunden wird der Teil des Schadensersatzes statt der Leis-
tung, der fiir den Lieferanten unmittelbar aus der Nichtabnahme bzw. Nichtliefe-
rung in Folge der vorzeitigen Vertragsbeendigung folgt, auf Grundlage der vom
Kunden in Folge der vorzeitigen Beendigung des Vertrages nicht bezogenen Rest-
menge (Arbeit) ermittelt. Als Restmenge gilt dabei die Differenz zwischen der fir
samtliche noch nicht abgerechnete Lieferzeitraume insgesamt vertraglich prognos-
tizierten Gesamtmenge und der vom Kunden nach dem Zeitraum der letzten Ab-
rechnung bis zum Wirksamwerden der Kiindigung tatsachlich bezogenen Menge.
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Ohne dass der tatsachliche Abschluss eines Deckungsgeschafts erforderlich ist, be-
rechnet sich der Schadensersatz statt der Leistung in diesem Fall aus der positiven
Differenz zwischen dem Restwert des Vertrages (Produkt aus der Restmenge und
dem Arbeitspreis Energie gemaR Ziffer 1.1 der Anlage Individualpreisregelung)
und dem um alle potenziell anfallenden erforderlichen Transaktionskosten verrin-
gerten Erlos, der aus einem Verkauf der Restmenge auf einem geeigneten Markt
als Bandbezug fiir den verbleibenden Lieferzeitraum in angemessenem zeitlichem
Zusammenhang mit der Vertragsbeendigung bei kaufmannisch verniinftiger Hand-
lungsweise zu erzielen ware. Die Geltendmachung eines dariliberhinausgehenden
Schadensersatzanspruches, insbesondere eines Verzugs- oder Folgeschadens,
bleibt unberihrt.

Vertraulichkeit

Die Parteien behandeln den Inhalt des Vertrages sowie dieser Allgemeinen Bedin-
gungen vertraulich. Sie werden weder den Vertrag vollstandig oder teilweise, noch
Informationen Gber dessen Inhalt ohne die schriftliche Einwilligung der anderen
Partei einem Dritten Uberlassen und/oder in sonstiger Weise zuganglich machen.

Dies gilt nicht flr Informationen, die an Netzbetreiber, an Aufsichts- oder Regulie-
rungsbehoérden sowie an zur beruflichen Verschwiegenheit verpflichtete Berater
weitergegeben werden.

Ubertragung des Vertrages

Der Lieferant ist berechtigt, die Rechte und Pflichten aus dem Vertrag als Gesamt-
heit auf einen personell, technisch und wirtschaftlich leistungsfahigen Dritten zu
ibertragen. Eine Ubertragung nach Satz 1 ist dem Kunden rechtzeitig im Voraus
mitzuteilen. In diesem Fall hat der Kunde das Recht, den Vertrag ohne Einhaltung
einer Kiindigungsfrist zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Ubertragung zu
kiindigen. Hierauf wird der Kunde vom Lieferanten in der Mitteilung gesondert
hingewiesen. Das Recht zur Abtretung von Forderungen nach § 398 BGB sowie
eine gesetzliche Rechtsnachfolge, insbesondere bei Ubertragungen im Sinne des
Umwandlungsgesetzes, bleiben von dieser Ziffer 13 unberiihrt.

Gerichtsstand

Der Gerichtsstand fir Kaufleute im Sinne des Handelsgesetzbuches, juristische Per-
sonen des offentlichen Rechts und 6ffentlich-rechtliche Sondervermaogen ist aus-
schlieBlich Nettetal. Das gleiche gilt, wenn der Kunde keinen allgemeinen Gerichts-
stand im Inland hat.

Allgemeine Informationen nach dem Energiedienstleistungsgesetz

Im Zusammenhang mit einer effizienteren Energienutzung durch Endkunden wird
bei der Bundesstelle fir Energieeffizienz eine Liste gefiihrt, in der Energiedienst-
leister, Anbieter von Energieaudits und Anbieter von EnergieeffizienzmalRnahmen
aufgefihrt sind. Weiterfiihrende Informationen zu der so genannten Anbieterliste
und den Anbietern selbst erhalten Sie unter www.bfee-online.de. Sie kénnen sich
zudem bei der Deutschen Energieagentur Gber das Thema Energieeffizienz umfas-
send informieren. Weitere Informationen erhalten Sie unter www.energieeffizi-
enz-online.info.

AGB Strom, Stand 01.01.2020

Stadtwerke Nettetal

Stadtwerke Nettetal GmbH
Leuther StraRe 25
41334 Nettetal


http://www.bfee-online.de/
http://www.energieeffizienz-online.info/
http://www.energieeffizienz-online.info/

&

9
o
=
w

16.
16.1

16.2

16.3

17.
17.1
17.2

BRAU BRAUC
e‘e? Chip, 4&% He,
%

2 Y 2
TOP % TOP =

LOKALVERSORGER F LVERSORGER T

Stadtwerke Nettetal

Stadtwerke Nettetal GmbH
Leuther StraRe 25
41334 Nettetal

Umzug/Lieferantenwechsel

Der Kunde ist verpflichtet, dem Lieferanten jeden Umzug sechs Wochen vorher un-
ter Angabe der neuen Anschrift in Textform anzuzeigen.

Der Lieferant wird den Kunden an der neuen Entnahmestelle auf Grundlage dieses
Vertrages weiterbeliefern. Die Belieferung zum Zeitpunkt des Einzugs setzt voraus,
dass der Kunde dem Lieferanten das Umzugsdatum rechtzeitig mitgeteilt hat.

Unterbleibt die Mitteilung des Kunden nach Ziffer 16.1 aus Griinden, die dieser zu
vertreten hat, und wird dem Lieferanten die Tatsache des Umzugs auch sonst nicht
bekannt, ist der Kunde verpflichtet, weitere Entnahmen an seiner bisherigen Ent-
nahmestelle, fir die der Lieferant gegeniiber dem ortlichen Netzbetreiber einste-
hen muss und fiir die er von keinem anderen Kunden eine Vergitung zu fordern
berechtigt ist, nach den Preisen diese Vertrages zu vergiiten. Die Pflicht des Liefe-
ranten zur unverziiglichen Abmeldung der bisherigen Entnahmestelle bleibt unbe-

rahrt.
Schlussbestimmungen

Diese Bedingungen sind abschliefend. Miindliche Nebenabreden bestehen nicht.

Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam oder undurchfiihrbar
sein oder werden, so bleibt der Vertrag im Ubrigen wirksam.
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	1. Definitionen
	tarifl. Sommer, d.h.  tarifl. Winter, d.h. von März bis Sept.  von Okt. bis Febr.
	1.1 HT-Zeiten: 7.00 bis 18.00 Uhr   6.00 bis 21.00 Uhr NT-Zeiten: 18.00 bis 7.00 Uhr  21.00 bis 6.00 Uhr
	1.2 Werktage sind alle Tage ausschließlich Samstage, Sonntage und Feiertage.
	1.3 Feiertage sind alle bundeseinheitlichen Feiertage sowie die Börsenfeiertage der EEX.

	2. Messung / Ablesung / Zutrittsrecht / Rechnungs- und Messfehler
	2.1 Die Menge der gelieferten Energie wird durch Messeinrichtungen bzw. Messsysteme des zuständigen Messstellenbetreibers ermittelt. Sofern eine Zählerfernauslesung erfolgt bzw. vom Messstellenbetreiber oder Lieferanten gefordert wird, verpflichtet si...
	2.2 Der Kunde hat nach vorheriger Benachrichtigung dem mit einem Ausweis versehenen Beauftragten des Lieferanten, des Messstellenbetreibers oder des Netzbetreibers den Zutritt zu seinem Grundstück und zu seinen Räumen zu gestatten, soweit dies zur Erm...
	2.3 Der Kunde wird auf Wunsch des Lieferanten jederzeit alles Notwendige unternehmen, um eine Nachprüfung von Messeinrichtungen an der/den im Vertrag genannten Marktlokationen zu ermöglichen. Die Kosten einer vom Kunden veranlassten Nachprüfung fallen...
	2.4 Ergibt eine Nachprüfung der abrechnungsrelevanten Messeinrichtungen eine Überschreitung der eichrechtlichen Verkehrsfehlergrenzen oder werden Fehler in der Ermittlung des Rechnungsbetrages festgestellt (wie z.B. auch bei einer Rechnung auf der Gru...
	2.5 Sofern Marktlokationen mit einem Jahresverbrauch bis 100.000 kWh ohne Zählerfernauslesung beliefert werden, gilt Folgendes: Die Ablesung der Messeinrichtungen wird vom Messstellenbetreiber oder vom Lieferanten oder auf Verlangen des Lieferanten od...

	3. Kundenanlage
	3.1 Die Kundenanlage ist so zu betreiben, dass der vom Netzbetreiber gegenüber dem Anschluss-nehmer vorgegebene Leistungsfaktor eingehalten wird. Aus Abweichungen vom Leistungsfaktor resultierende Mehrkosten des Lieferanten (insbesondere Blindstromkos...

	4. Rechnungsstellung
	4.1 Der Lieferant rechnet monatlich bis zum 30. des auf einen Liefermonat folgenden Kalendermonats die Entgelte nach diesem Vertrag für die im Vormonat gelieferte elektrische Energie ab.
	4.2 Im Fall der Vereinbarung einer Vergütung für eine Unter- und/oder Überschreitung der prognostizierten Gesamtmenge wird diese Vergütung im Rahmen einer Schlussrechnung innerhalb von sechs Wochen nach Ende des jeweiligen Lieferzeitraums abgerechnet.
	4.3 Soweit dem Lieferanten die erforderlichen Daten nicht so rechtzeitig vorliegen, dass der Lieferant sicherstellen kann, dass der Kunde die jeweilige Abrechnung spätestens sechs Wochen nach Ablauf des abzurechnenden Zeitraums erhält, stellt der Lief...
	4.4 Erhält der Lieferant nach der Schlussrechnung für den jeweiligen Lieferzeitraum vom Netzbetreiber nachträglich korrigierte, für die Ermittlung des tatsächlichen Lieferumfangs nach Ziffer 3.1 des Vertrages maßgebliche Messwerte, erfolgt eine entspr...
	4.5 Abweichend von Ziffer 4.1 gilt für Marktlokationen mit einem Jahresverbrauch bis 100.000 kWh Folgendes:
	a) Der Lieferant kann vom Kunden monatliche Abschlagszahlungen verlangen. Der Lieferant berechnet diese unter Berücksichtigung des voraussichtlichen Verbrauchs nach billigem Ermessen, in der Regel auf der Grundlage der Abrechnung der vorangegangenen 1...
	b) Zum Ende jedes vom Lieferanten festgelegten Abrechnungszeitraumes, der 12 Monate nicht wesentlich überschreitet, und zum Ende des Lieferverhältnisses wird vom Lieferanten eine Abrechnung erstellt, in welcher der tatsächliche Umfang der Belieferung ...
	c) Ändern sich die vertraglichen Preise während des Abrechnungszeitraumes, so erfolgt die Anpassung des Grundpreises tagesgenau, die Arbeitspreise werden mengenanteilig berechnet. Die nach der Preisänderung anfallenden Abschlagszahlungen können entspr...


	5. Zahlungsbestimmungen / Verzug / Zahlungsverweigerung / Aufrechnung
	5.1 Sämtliche Rechnungsbeträge sind 10 Werktage nach Zugang der Rechnung fällig und sind ohne Abzug zu zahlen. Maßgeblich für die Rechtzeitigkeit der Zahlung ist die Wertstellung auf dem Konto des Lieferanten.
	5.2 Befindet sich der Kunde in Zahlungsverzug, kann der Lieferant angemessene Maßnahmen zur Durchsetzung seiner Forderung ergreifen; fordert der Lieferant erneut zur Zahlung auf oder lässt der Lieferant den Betrag durch einen Beauftragten einziehen, s...
	5.3 Einwände wegen offensichtlicher Fehler einer Rechnung können nur binnen dreißig Tagen nach Zugang der Rechnung schriftlich geltend gemacht werden. Einwände gegen Rechnungen, die der Kunde ohne sein Verschulden nicht früher erkennen konnte, sind in...
	5.4 Einwände gegen Rechnungen berechtigen zum Zahlungsaufschub oder zur Zahlungsverweigerung nur, sofern die ernsthafte Möglichkeit eines offensichtlichen Fehlers besteht, oder sofern der in einer Rechnung angegebene Verbrauch ohne ersichtlichen Grund...
	5.5 Gegen Ansprüche des Lieferanten kann nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Gegenansprüchen aufgerechnet werden. Dies gilt nicht für Ansprüche des Kunden gegen den Lieferanten aufgrund vollständiger oder teilweiser Nichterfüllung...
	5.6 Der Kunde informiert den Lieferanten vorab in Textform, sofern Dritte für ihn leisten. Der Lieferant ist berechtigt, Zahlungen Dritter abzulehnen.

	6. Vorauszahlung
	6.1 Der Lieferant kann wahlweise vom Kunden eine monatliche, zweiwöchentliche oder wöchentliche Vorauszahlung in angemessener Höhe verlangen,
	a) wenn der Kunde mit einer Zahlung aus dem Vertrag in nicht unwesentlicher Höhe in Verzug ist,
	b) wenn der Kunde innerhalb eines Zeitraums von zwölf Monaten wiederholt in Zahlungsverzug gerät,
	c) oder in sonstigen begründeten Fällen.
	6.2 Bei Verlangen einer Vorauszahlung sind dem Kunden Beginn, Höhe und die Gründe der Vorauszahlung sowie die Voraussetzungen für ihren Wegfall mitzuteilen. Dabei ist der Beginn der Vorauszahlung so zu wählen, dass die erste Zahlung frühestens zwei We...
	6.3 Eine monatliche Vorauszahlung wird am letzten Werktag des Vormonats und eine wöchentliche oder zweiwöchentliche Vorauszahlung am letzten Werktag der jeweiligen Vorwoche fällig.
	6.4 Die Vorauszahlung wird unmittelbar nach dem Zeitraum, für den sie geleistet wurde, als Abrechnungsposten in die Verbrauchsabrechnung eingestellt. Dabei erfolgt die Abrechnung der Energielieferung bei einer wöchentlichen oder zweiwöchentlichen Vora...
	6.5 Statt eine Vorauszahlung zu verlangen kann der Lieferant beim Kunden technische Vorkassesysteme einrichten und betreiben bzw. den Messstellenbetreiber damit beauftragen.
	6.6 Die Regelungen zur Einstellung und Unterbrechung der Belieferung in Ziffer 10 sowie zur Kündigung in Ziffer 11 bleiben unberührt

	7. Befreiung von der Leistungspflicht / Unterbrechung der Lieferung
	7.1 Wird den Parteien die Erfüllung der Leistungspflichten durch unvorhersehbare Umstände, auf die sie keinen Einfluss haben und deren Abwendung mit einem angemessenen technischen oder wirtschaftlichen Aufwand nicht erreicht werden kann (insbesondere ...
	7.2 Die Parteien sind verpflichtet, sich unverzüglich unter Darlegung der sie an der Vertragserfüllung hindernden Umstände zu benachrichtigen; sie werden darüber hinaus das Leistungshindernis so schnell wie möglich beseitigen, sofern ihnen dies mit ei...
	7.3 Der Lieferant ist weiterhin von seiner Leistungspflicht befreit, soweit und solange der Netzbetreiber den Netzanschluss und/oder die Anschlussnutzung bzw. der Messstellenbetreiber den Messstellenbetrieb auf eigene Initiative unterbrochen hat. Scha...
	7.4 Bei einer Unterbrechung oder bei Unregelmäßigkeiten in der Elektrizitätsversorgung ist, soweit es sich um Folgen einer Störung des Netzbetriebes einschließlich des Netzanschlusses handelt, der Lieferant ebenfalls von seiner Leistungspflicht befrei...

	8. Haftung für Schäden aus Unterbrechungen oder Unregelmäßigkeiten der Elektrizitätsversorgung
	8.1 Ansprüche wegen Schäden durch Unterbrechung oder bei Unregelmäßigkeiten in der Elektrizitätsversorgung sind, soweit es sich um Folgen einer Störung des Netzbetriebes einschließlich des Netzanschlusses handelt, gegenüber dem Netzbetreiber nach den ...
	8.2 Der Lieferant wird auf Wunsch des Kunden unverzüglich über die mit der Schadensverursachung zusammenhängenden Tatsachen Auskunft geben, wenn sie ihm bekannt sind oder von ihm in zumutbarer Weise aufgeklärt werden können.

	9. Haftung in sonstigen Fällen / Verjährung
	9.1 In allen übrigen Haftungsfällen außerhalb des Anwendungsbereiches von Ziffer 8 ist die Haftung der Parteien sowie ihrer Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen für schuldhaft verursachte Schäden ausgeschlossen, soweit der Schaden nicht durch Vorsatz ...
	a) Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit,
	b) der schuldhaften Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, d. h. solcher Pflichten deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertrauen darf (sog....
	9.2 Im Falle einer Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, welche nicht auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruht, beschränkt sich die Haftung auf den Schaden, den die haftende Partei bei Abschluss des jeweiligen Vertrages als mögliche Folge de...
	9.3 Soweit eine Partei nicht unbeschränkt haftet, verjähren die in Ziffer 9.1 und 9.2 genannten Schadensersatzansprüche - soweit sie nicht auf eine Haftung wegen Vorsatzes zurückgehen - in einem Jahr vom Beginn der gesetzlichen Verjährung gemäß §§ 199...
	9.4 Die geschädigte Partei hat der anderen Partei einen Schaden unverzüglich mitzuteilen.
	9.5 Die Bestimmungen des Produkthaftungsgesetzes bleiben unberührt.

	10. Einstellung der Lieferung und Unterbrechung der Anschlussnutzung
	10.1 Der Lieferant ist unbeschadet seiner sonstigen Rechte berechtigt, die Lieferung sofort einzustellen und die Anschlussnutzung unterbrechen zu lassen („Sperrung“),
	a) wenn der Kunde in nicht unerheblichem Maße schuldhaft Strom unter Umgehung, Beeinflussung oder vor Anbringung der Messeinrichtungen verwendet („Stromdiebstahl“),
	b) wenn der Kunde mit einer Zahlung aus dem Vertrag (inklusive Mahn- und Inkassokosten) in Höhe des durchschnittlichen Lieferentgeltes für eine Woche in Verzug ist und seiner Zahlungspflicht nicht innerhalb einer vom Lieferanten daraufhin gesetzten Fr...
	c) wenn der Kunde ganz oder teilweise eine geschuldete Vorauszahlung und/oder vereinbarte Sicherheit nicht leistet und seiner Pflicht nicht innerhalb einer vom Lieferanten darauf-hin gesetzten Frist von einer Woche nachkommt. Die Fristsetzung erfolgt ...
	10.2 Die Unterbrechung unterbleibt, wenn die Folgen der Unterbrechung außer Verhältnis zur Schwere des Verzugs stehen, oder der Kunde darlegt, dass hinreichende Aussicht besteht, dass er seinen Verpflichtungen unverzüglich und vollumfänglich nachkommt...
	10.3 Die Unterbrechung der Belieferung erfolgt im Auftrag des Lieferanten durch den zuständigen Netzbetreiber. Der Lieferant wird dem Kunden die Beauftragung des Netzbetreibers in Textform mitteilen. Der Netzbetreiber hat für die Umsetzung der Unterbr...
	10.4 Die Kosten der Einstellung und Unterbrechung sowie der Wiederherstellung der Belieferung werden dem Kunden vom Lieferanten in Rechnung gestellt. Der Lieferant wird die Lieferung unverzüglich wieder aufnehmen, sobald die Gründe für die Unterbrechu...

	11. Außerordentliche Kündigung
	11.1 Der Vertrag kann aus wichtigem Grund ohne Einhaltung einer Frist gekündigt und die Belieferung eingestellt werden. Die Kündigung bedarf der Schriftform (keine E-Mail).
	11.2 Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor,
	11.3 Ein wichtiger Grund liegt für den Lieferanten weiterhin vor,
	11.4 Im Falle einer Kündigung aus wichtigem Grund enden die beiderseitigen Vertragspflichten mit sofortiger Wirkung. Die kündigende Partei kann in ihrer Kündigungserklärung einen späteren Endtermin bestimmen. Der Lieferant muss den Kunden unverzüglich...
	11.5 Die zur Kündigung berechtigte Partei kann von der anderen Partei Ersatz des durch die Kündigung entstandenen Schadens (insbesondere Schadensersatz statt der Leistung) verlangen, es sei denn, die andere Partei hat den Kündigungsgrund nicht zu vert...
	11.6 Bei Vertretenmüssen des Kunden wird der Teil des Schadensersatzes statt der Leistung, der für den Lieferanten unmittelbar aus der Nichtabnahme bzw. Nichtlieferung in Folge der vorzeitigen Vertragsbeendigung folgt, auf Grundlage der vom Kunden in ...

	12. Vertraulichkeit
	12.1 Die Parteien behandeln den Inhalt des Vertrages sowie dieser Allgemeinen Bedingungen vertraulich. Sie werden weder den Vertrag vollständig oder teilweise, noch Informationen über dessen Inhalt ohne die schriftliche Einwilligung der anderen Partei...
	12.2 Dies gilt nicht für Informationen, die an Netzbetreiber, an Aufsichts- oder Regulierungsbehörden sowie an zur beruflichen Verschwiegenheit verpflichtete Berater weitergegeben werden.

	13. Übertragung des Vertrages
	14. Gerichtsstand
	15. Allgemeine Informationen nach dem Energiedienstleistungsgesetz
	Im Zusammenhang mit einer effizienteren Energienutzung durch Endkunden wird bei der Bundesstelle für Energieeffizienz eine Liste geführt, in der Energiedienstleister, Anbieter von Energieaudits und Anbieter von Energieeffizienzmaßnahmen aufgeführt sin...

	16. Umzug/Lieferantenwechsel
	16.1 Der Kunde ist verpflichtet, dem Lieferanten jeden Umzug sechs Wochen vorher unter Angabe der neuen Anschrift in Textform anzuzeigen.
	16.2 Der Lieferant wird den Kunden an der neuen Entnahmestelle auf Grundlage dieses Vertrages weiterbeliefern. Die Belieferung zum Zeitpunkt des Einzugs setzt voraus, dass der Kunde dem Lieferanten das Umzugsdatum rechtzeitig mitgeteilt hat.
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